
6 lokales 

Kultur Sommer 

mit Besucherrekord 

Mit 7.000 Besuchern und so­
mit über 40 Prozent mehr an 
kulturbegeisterten Gästen als 
im Vorjahr kann sich der Kul­
tur .Sommer. Semmering über 
einen sensationellen Publi­
kumszuwachs.freuen. 
Über zehn Wochen bot das 
diesjährige Festivalprogramm 
64 Veranstaltungen mit Musik 
aller Genres, von Klassik bis 
Wiener Lied, von Jazz bis Klez­
mer sowie Lesungen namhaf­
ter Schauspieler; Kleinkunst 
und Theater. Als H öhepunkt 
der Saison stand eine Urauf­
führung der wohl bekanntes­
ten österreichischen Poetin 
Friederike Mayröcker auf dem 
Programm. Das· eigens für das 
Kurhaus Semm�ing verfasste 
Bühnenstück „Oper!" wurde 
unter Anwesenheit der 94-jäh­
rigen Autorin am Semmering 
bejubelt. 
Auch im nächsten Jahr soll die 
künstlerische Sommerfrische 
am Semmering wieder aufle­
ben. 

WOCHE MÜRZTAL 

Mit Matura zum Lehrabschluss 
Weiterführende Schule oder Lehre? Es gibt ·auch einen anderen Weg. 

Unter dem Projekttitel „Soko Leh­
re: N!:!ue Wege in der Lehrlingssu� 
ehe" versucht die Initiative der Re­
gionalstelle Bruck-Mürzzuschlag 
der Wirtschaftskammer Steier­
mark eine Lösung zu finden, wie 
ein ger,neinsam�r Weg aus �chule 
und Lehre au�sehen kann. . · 
Aufgrund der Geburtenrückgänge 
gibt es für �chulen immer weni­
ger potentielle Schüler sowie für 
Betriebe immer weniger ,geeig­
nete Lehrlinge. Um dieser Situa­
tion entgegenzuwirken bzw. den 
Jugend.liehen die bestmögliche 
Ausbildung anbieten zu können, 
arbeitet das Projektteam, beste­
hend aus Martina Romen Kierner 
(Leiterin der Regionalstelle der 
WK Bruck-Mürzzuschlag), Gabrie­
le Machhammer (lnhaberin Optik 
Köpfelsberger sowie iandesin­
nungsmeisterin der Gesundheits­
berufe), Irene Maier (Direktorin 
der HLW Krieglach), Birgit Hübler 
(Bildungsberaterin an der HLW 
Krieglach) und Barbara Samitz (PR 

Jetzt. Oder nlel

Das Projektteam der WK und der HLW beschreitet neue Wege, um Schule 
und Lehre miteinander kombinieren zu können. Foto, KK 

Beratung und Projektkonzept), an 
einem Konzept für das neue· Mo­
dell „Lehre nach der Schule". 

Ein attraktives Angebot 
Dabei wird versucht, sämtliche 
Interessen von den Schülern, aber 
auch von Unternehmen zu be­
rücksichtigen. So werden in das 
neue Konzept auch die rechtlichen 

Rahmenbedingungen, wie ver­
kürzte Lehrzeiten-; Anrechnungs· 
zeiten usw. mit eingearbeitet. Mit 
der HLW Krieglach wurde dafür 
bereits ein Projektpartner gefun­
den, um ein Vorzeigemodell zu 
entwickeln. Ende des Jahres wird 
die ausgearbeitete Idee mit einem 
konkreten Ums_etzungsplan der 
Öffentlichkeit präsenl::iert. 

. ..................................................... .

Wir kaufen daheim ... 

. . . weil uns {'ersönliche 
Beratung b�sonders 
wichtig ist,, 
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